
 

Industrie- und Handelskammer zu Flensburg 
Postfach 19 42, 24909 Flensburg | Besucheranschrift Heinrichstraße 28-34, 24937 Flensburg  
Telefon 0461 806-806 | E-Mail service@flensburg.ihk.de | Internet www.ihk.de/schleswig-holstein | Digitale Services: www.ihk-flensburg.de  

Hypo Vereinsbank AG IBAN DE29 2003 0000 0080 3413 05 BIC HYVEDEMM300  
Nord-Ostsee Sparkasse IBAN DE79 2175 0000 0000 2411 05 BIC NOLADE21NOS  
VR Bank Nord eG IBAN DE96 2176 3542 0004 3602 14 BIC GENODEF1BDS 

IHK Flensburg | Heinrichstraße 28-34 | 24937 Flensburg 

 
Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Wirtschafts- und Digitalisierungsausschuss 
Svenja Reinke-Borsdorf 
Düsternbrooker Weg 70 
24105 Kiel 
 
per Mail an: 
Wirtschaftsausschuss@landtag.ltsh.de  

  
Stellungnahme zur "Mitfinanzierung der dänischen Linie 110", Drucksache 20/505 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für Ihre Nachricht vom 15.02.2023, mit der Sie der Industrie- und Handelskammer 
(IHK) zu Flensburg Gelegenheit geben, zum Thema "Mitfinanzierung der dänischen Linie 110" 
(Drucksache 20/505) Stellung zu nehmen. 
 
Die Vollversammlung der IHK Flensburg hat die Bedeutung des Zusammenwachsens der 
Grenzregion und der Wirtschaft durch mehr Personenverkehr und Warenaustausch sowie die 
Relevanz eines starken Nahverkehrs zuletzt Anfang 2022 in den verkehrspolitischen 
Grundsatzpositionen „Verkehr & Mobilität – jetzt und in Zukunft“ bestätigt. 
  
Die dänische Buslinie 110 sichert derzeit eine schnelle und regelmäßige Verbindung zwischen 
Sonderburg und Flensburg. Davon profitieren in der Grenzregion Unternehmen, die darauf 
angewiesen sind, dass ihre Mitarbeitenden täglich grenzüberschreitend den Weg zur Arbeit 
antreten können, genauso wie Touristen in der Region, die in ihrem Urlaub das 
grenzüberschreitende ÖPNV-Angebot nutzen. Die IHK-Flensburg unterstützt deshalb das 
Fortbestehen der Linie 110. Ohne diese Linie gäbe es in der Region keine attraktive, direkte 
ÖPNV-Anbindung zwischen Flensburg und Sonderburg. Die Zugverbindung zwischen den nur 
knapp 40 Kilometern entfernten Städten stellt mit einer Reisezeit von etwa zweieinhalb Stunden 
keine echte Alternative dar. 
 
Wir begrüßen daher, dass die Stadt Flensburg sich mit Beschluss vom 25.11.2022 (Vorlage FA-
64/2022) bereiterklärt, sowohl Maßnahmen zur Stärkung der Linie als auch die Kosten der 
Finanzierung der Linie im Jahr 2023 mit 25.000 EUR und 2024 mit 50.000 EUR zu unterstützen. 
Die Stadt liefert damit einen nennenswerten Beitrag zur Förderung des grenzüberschreitenden 
Verkehrs in der Region. Aus Sicht der IHK sollte jedoch vor dem Hintergrund der Bedeutung der 
deutsch-dänischen Zusammenarbeit für das Land Schleswig-Holstein und dem Bestreben der 
Landesregierung, den grenzüberschreitenden Verkehr zu stärken (s. Koalitionsvertrag 2022-
2027, S. 226) sich auch das Land an der Sicherung und Weiterentwicklung der Bus-Linie finanziell 
beteiligen. Wir unterstützen deshalb das im Antrag der Fraktion des SSW formulierte Anliegen 
zur Mitfinanzierung der dänischen Linie 110 (Drucksache 20/505) durch das Land. 
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Freundliche Grüße  
 
gez. Jerome Stuck 
Referent für Infrastruktur, Mobilität und maritime Wirtschaft 




